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Wa Nachrichten. 


Se. Najeſtät der Könſg haben, äbigft geruht: Dem 
1 Leh 25 Wies — De Rothen Aletorden vierter 
Klaſſe; dem Kanzleirath Schauder zu Breslau den K. Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe: Hauptlehrer Franken zu Mühlheim 
g. d. R. den Adler der vierten Klaſſe des K. Hausordens von 

enz und dem Hegemeiſter Schröder zu Forſthaus 

önwaldshaus das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den 

ſtergutsbeſiter Grafen Eberhard von Pfeil aus Hausdorf 
zum Landrathe des Kreiſes Neurode zu ernennen. 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 „ AUngerkommen 1 Uhr Nachm. 

Paris, 10. Sept. Der „Moniteur“ meldet, daß der 
Kaifer geſtern ſämmtliche Truppeneorps im Lager zu 
Ehalonß beſucht hat und überall mit den lebhafteſten 
Akelzmattenen begrüßt wurde. — Der „Conſtitutionnel“ 
2 t: Richte befätigt die Gerüchte von einer Abreiſe 

Br aldis aus Caprera. a 


— L— — — — u — — 
Telegrafhiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Sresden, 9 Sept. Das geſtern abgebrochene Mans⸗ 
ver wurde yore Vormittag wieder aufgenommen und bis 

Moritzburg fortgeſetzt. Der König von Preußen, als Bun⸗ 
desfeldherr, äußerte dem Kronprinzen von Sachſen 175 
gtohe Befriebigung über die Leiftungen der Truppen. Nach 
dem Galadiner in Moritzburg wird der König die Rückkehr 
nach Berlin antreten. (N., T. 

Brüſſel, 9. Sept. Der Redacteur des Journals „La 

Cigale“, der angeklagt war, den Kaiſer Napoleon durch Ab⸗ 
druck des Byarichen Manifeſtes beleidigt zu haben, iſt frei⸗ 

geſprochen worden. (N. T. 

Paris, 9. Septbr. Der Kaiſer wird morgen Chalons 
verlaſſen, um ſich nach Fontainebleau und alsdann nach 
„Biarritz zu begeben. Auf dieſer Reife wird er dag Lager von 

Lannemezan (Departement Hautes⸗Pyrences) beſuchen, wel⸗ 

ches am 15. d. M. aufgehoben werden wirr. — Die „France“ 
meldet, daß der neuernannte Botſchafter Marquis de Banne⸗ 
x vil fh wabrſcheinlich erſt im November nach Rom begeben 
werde. — Die Königin von England wirt morgen Vormit⸗ 

tag im ſtr ſten Incognito hier eintreffen, während des 

7 im len Geſandtſchaftshotel verweilen und Abends 
nach Cherbourg weiter reiſen. 5 . File T.) 
Der Kaiſer trifft am 27. 


St. Peters burg, 9. Sept. 
d. M. in Warſchau ein. 
Florenz, 9. Sept. Die „Gazzetta ufficiale“ erklärt, 
_ „ tmbem fie die Polemik der beiden Nizzaer Journale bezüglich 
= de, welche Menabrea während feines kurzen Aufent⸗ 
in a gehalten haben ſoll, beſpricht, daß die Mit 
theilung, welche dieſer Polemik zu Grunde liegt, eder Wahr 
heit entbehre, da Menabrea in Nizza keine politiſche Red 
gehalten habe. (W. T.) 
—— 
Die Reorganiſation der Staats- und Selbſt⸗ 
5 verwaltung in Preußen. 1. f 

Unter dieſem Titel hat der Präsident des Reviſions⸗ 
collegiums und unermüdlich thätige Abgeordnete Dr. Lette 
in den Preuß. Jahrbüchern eine Abhandlung veröffentlicht, 
die auch in einer Separatausgabe erſchiener iſt, und welche 
den Kernpunkt unſerer inneren Politik trifft. Es iſt den 
Preußiſchen Liberalen häufig der Vorwurf gemacht worden, 
daß ſie ſich nach dem Muſter des franzöſiſchen Conſtitutio⸗ 
nalismus ausſchließlich mit Verfaſſungsparagraphen, Wahl 


Ans der Schweiß 
Reiſebilder und Eindrücke. 


(Fortſ.) Wer kein Freund iſt von einer durch verputzte 
Menſchen und den großen Reiſendenſturm ihres Friedens be. 
raubten und gleichſam mit ſich ſelbſt in Wiederſpruch gebrach⸗ 
ten Gegend, der verläßt Luzern gewiß freudig, vollends wenn 

ö bin die Fahrt über den Vierwaldſtätterſee wartet. An 
toßartigkeit und Eigenartigkeit der Natur ſteht dieſer allen 
anderen Seen der weiz voran. Je weiter man ſich von 
dem freundlichen Luzern A e um ſo mächtiger entfaltet 
der See ſeinen Zauber und die Fahrt nach Flüelen hinab. bie» 
tet eine Reihe ſich ſtetig ſteigernder Genüſſe. Die Ufer um 
Luzern ſind noch weithin mit Villen und Penſionen beſetzt, 
bis die ſenkrecht in das Waſſer abfallenden Felſenwände kei⸗ 
nen Platz mehr dazu laſſen und höchſtens noch eine kleine Kar 
elle, halb in den See hineingebaut, Halt findet. Solcher 
Ser Ae und Bildſtöcke findet ſich eine Menge: denn der 
daß 925 e Re van Grade A 10 
Br te eee 
2 s bannen der eigentlich aus ſieben mit ein⸗ 
das Schiff 72 9 
man hinter ſich d uzerner See hat, blickt man rechts na 
den weißen Hänſern van Stansſtart, hinter “> er 
der Alpnacher See ſichtbar d, von den wildzacki⸗ 
en Hörnern des langgestreckten Pilatus überragt und 
ber cht nach links hin den am Fluſſe des dei ai 
einſchneidenden Küßnachter See. Die Fahrt des Schiffs geht 
weiter gerade aus, zwiſchen zwei an beiden Ufern borſprin⸗ 
genden und eine Art von Enge bildenden Felſenriffen hin» 
durch in den mittleren Theil des Sees, den Buochſer See. 
Die Landſchaft gewinnt von Minute zu Minute an Reiz. 
Bar Linken, am Fuße des allmäliger abfallenden Rigi ſtreckt 
ſich en Gelände hin von wahrhaft ſüdlicher Ueppigkeit und 
ruchtbarkeit; von ordentlichen Wäldern der herrlichſten Obſt⸗ 
bäume umgeben liegen da, mit ihren ſauber glänzenden Pr 
fern weit hin zerſtreut Wäggis, Vitznau, Gerſau u. |, w. 
Palaſtartig erheben ſich, namentlich in Gerſau, Iren dub 
am Landungsplatze der Dampfſchiffe, die mit eg ne Luxus 
ans geſtatteten Penſionen und u, auf deren Balkons und 
Beränden elegante Müßiggänger angeſichte dieſer ein ⸗ 


rechten und parlamentariſchen Formen beſchäftigt, dagegen 
die realen Grundlagen eines freien Staatslebens vernach⸗ 
läſſigt, und damit ſelbſt Zuſtände erhalten und befeſtigt hät⸗ 
ten, in denen eine allmächtige Regierungsgewalt nur der 
nöthigen Rechtsverachtung bedürfte, um jeden Augenblick Recht 
und Freiheit über den Haufen zu werfen. Allerdings haben 
einzelne Liberale in nichtverſtandener Anwendung der Doktrin, 
von der Trennung der geſetzgebenden und exekutiven Gewalt 
der bureaukratiſchen Centraliſation das Wort geredet. Aber 
von dem Augenblicke an, wo Preußen in die Reihe der Ver⸗ 
fa kr eren eingetreten war, haben die liberalen Parteien 
dahin geſtrebt, die Beamtenherrſchaft durch die Selbſtthätig⸗ 
keit der Bürger, die Willkür des Polizeiſtaats durch die Ge⸗ 
ſetze des Rechtsſtaats zu erſetzen. Von 1850 an haben ſich 
die Anträge, Entwür e und Beſchwerden der Liberalen in 
dieſer Richtung beſtändig wiederholt; nach 1866 ſind ſie bei 
den Budgetberathungen, bei Petitionsverhandlungen und in 
beſonderen Anträgen ſofort wieder aufgenommen. Nicht die 
Einſicht hat gefehlt, ſondern die Macht, das Richtige 
durchzuſetzen. 

Die Erweiterung des Staates, die Verbindung mit neuen 
Ländern, die nach der lichtvollen Auseinanderſetzung des 
Verfaſſers zum Theil in bürgerlicher und gewerblicher Frei⸗ 
heit hinter dem alten Preußen zurückgeblieben, aber in poli⸗ 
tiſcher Entwickelung und Sicherheit des öffentlichen Rechts 
weit vorangeſchritten waren, ſchien dringender als je im In⸗ 
tereſſe und zur Kräftigung des Staates über alle Partei⸗ 
unterſchiede hinaus durchgreifende Veränderungen in der 
Staatsverwaltung zur Nothwendigkeit zu machen. Thronreden 
und miniſterielle Erklärungen haben neue Provinzial⸗ und 
Kreisverfaſſungen in Ausſicht geſtellt. Aber zur That iſt 
Nichts geworden. Und wenn der Graf zu Eulenburg noch 
in der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes bald das 
Niederhalten der Parteien als ſeine ge in der Vergan- 
genheit, bald das Beſtehen politiſcher arteien und die an⸗ 
gebliche Abneigung gegen Uebernahme öffentlicher Pflichten 
als Hemmniß der Selbſtverweltung 2 ſo iſt aller⸗ 
dings die Hoffnung auf wirkliche Reformen ſehr gering. 
Wir befinden uns in dem ſchlimmen Cirkel, daß eine liberale 
Regierung erſt durch freie Inſtitutionen geſichert und ver⸗ 
bürgt wird, und daß freie Inſtitutioneu nur durch die Ein⸗ 
ſicht und den guten Willen einer liberalen Regierung in das 
Leben treten werden. Uns fehlt das Eine wie das Andere. 

In Betreff der Kreis⸗ und Gemeinde⸗Ordnung und der 
Neugeſtaltung der ländlichen Polizei wiederholt Dr. Lette in 
kurzer Zuſammenfaſſung die Vorſchläge, welche er kürzlich in 


beſonderen Brochüren über dieſe Gegenſtände entwickelt hat. 


Hier weiſt er zugleich auf die Veränderungen hin, welche für 
die Organiſation und die Geſchäftskreiſe der höheren Verwal⸗ 
an det theils durch neue Kreis⸗ und Provinzial Ver⸗ 
faffüngen bedingt, theils an ſich nothwendig geworden ſind. 

Als beſonders verdienſtlich müſſen wir auch in der 
neueſten Arbeit Lette's hervorheben, daß ſie einige Hauptpunkte 
zur Geltung bringt, von deren Bedeutung die öffentliche 
Meinung noch nicht hinlänglich durchdrungen iſt, und von 
deren Berückſichtigung in der That die Wirkſamkeit einer 
dereinſtigen Reform abhängen wird. Um die dauernde Theil⸗ 
nahme der Bürger für die öffentlichen Angelegenheiten zu ge» 
winnen, um ſie zur wirklichen Ausübung politiſcher Gewalt 
zu befähigen, genügt es nicht, berathende und beaufſichtigende 
Verſammlungen wählen zu laſſen. Den Ausſchüſſen und 
Vertretungen muß die wirkliche Verwaltung übertragen, 


zig ſchönen Natur Wochen verträumen; zierliche, e 
gebaute, buntbewimpelte Boote ſchaukeln ſich das Ufer 
entlang auf den dunkelgrünen Fluthen des Sees. 
Weiterabwärts taucht Brunnen auf und dahinter Schwyz, 
von den wild zerriſſenen Mythen überragt. Ganz an⸗ 
ders und weit großartiger iſt das Bild des Seeufers zur 
Rechten. Im jähen Sturze fallen die Felſen ſenkrecht in den 
See hinab, fo ſchroff, daß ein Landen und Hinaufſteigen faft 
unmöglich erſcheint. Nur wenige Orte liegen daher auch auf 
dieſer Seite, außer dem Gerſau gegenüber liegenden freund⸗ 
lichen Beckenried nur noch ein paar kleine Dörfer; aber hoch 
oben, mit herrlichem Niederblick auf den See und der köſt⸗ 
lichſten Rundſchau auf dat Gebirge erblickt man frenndliche 
Anfievelungen, und die ſtattlichen Gebäude von Seelisberg, 
Sonnenberg und Schönegg ſchauen einladend zu uns her⸗ 
unter. Ihren Höhepunkt erreicht die Großartigkeit des Vier⸗ 
waldſtätterſees aber erſt in feinem letzten, füplichſten Zipfel, 
dem Urner See. Dieſe ſenkrecht aufſteigenden Fels⸗ 
tiefen, die düſtern und unwirthlichen Ufer, an denen 
außer einem Dörfchen auf leder Seite keine menſchliche 
Anſievlung Platz gefunden hat, die ſcheinbare Ausgeſtorben⸗ 
heit der Natur, gegen welche das Raſſeln und Lärmen des 
Dampfſchiffes vollends auffällig contraftirt, das alles verei⸗ 
nigt ſich zu einem inen großartigen Bilde. Und 
um unſer Gemüth mit ſeinem erhabenen Zauber vollends 
gefangen zu nehmen, iſt dieſe herrliche Landſchaft umſchwebt 
und verklärt von der Erinnerung an Wilhelm Tell oder beſſer 
noch durch dieſen an Schiller. Ein Hauch der Claſſicität, 
möchte man ſagen, iſt über dieſe ſich dem Gedächtniß unver⸗ 
geßlich einprägenden Bilder gegoſſen. Was fragt man da 
viel danach, ab Tell hiſtoriſch iſt oder bloß ein Gebilde der 
ſchweizer Nationalſage: gam giebt man ſich dem Genuſſe 
dieſer wunderbaren Welt hin, deren Namen und allgemeiner Cha⸗ 
racter jedem von Jugend an aus Schillers Tell ja bekannt und 
geläufig ſind. Hier ſieht man nun alle die Stätten, welche 
die Scenerie des herrlichen Stückes abgeben; wie bewunderns⸗ 
würdig der Dichter den Localton getroffen, wird erſt hier recht 
klar, wo man ſich in der von ihm geſchilderten Natur wie 
unter alten Bekännten zu finden meint. Die Erinnerung 
an den Dichter wird auch gleich beim Eintritt in den Urner 
See wachgerufen. Brunnen ſchräg gegenüber erhebt ſich 
rechts aus dem Waſſer eine natürliche Felſenſäule, der My⸗ 


und die Competenz dieſer Verwaltung muß durch feſte Ge⸗ 
fege beſtimmt werden, welche die Einmiſchung der Staatsbe⸗ 
hörden ausſchließen. Dann werden die Perſonen für eine 
ſelbſtſtändige, nur dem Geſetz verantwortliche Geſchäftsfüh⸗ 
rung in Kreiſen und Provinzen ſo wenig fehlen, wie ſchon 
bisher in den Städten. Und dazu muß das Andere kommen, 
daß die Entſcheidung über das öffentliche Recht und die Aus⸗ 
legung der Geſetze durchaus von der eigentlichen Verwaltung 
getrennt wird, daß kein Regierungspraſident und kein Mi⸗ 
niſter ſich ſelbſt die Competenz beſtimmen, oder darüber ent⸗ 
ſcheiden darf, wozu Gemeinden und Einzelne vom Staate an⸗ 
ehalten werden können. Es muß eine wirkliche Recht⸗ 
ſprechung für alle Sachen des öffentlichen Rechts eingeführt 
werden, und, ſoweit ſie nicht den ordentlichen Gerichten zuge⸗ 
wieſen werden kann, müſſen Verwaltungs⸗Gerichtshöfe 
mit geordnetem Inſtanzenzuge eingerichtet werden, die jeden⸗ 
falls nicht ausſchließlich aus Beamten entſtehen dürfen — 
wie ſchon jet die gewählten Bezirkscommiſſionen endgiltig 
über die Veranlagung der Einkommenſteuer entſcheiden. 


Nur auf ſolchen Grundlagen läßt ſich das große Recht 
der Selbſtverwaltung erbauen, ohne welches Verfaſſung 
und Parlamente ewig hohle Formen bleiben werden. Wer 
die Zwecke will, darf die Mittel nicht verſagen. Geſicherte 
Freiheit, ſelbſtſtändige politiſche Rechte laſſen ſich nicht mit 
einem Syſtem vereinigen, welches jede letzte Entſcheidung dem 
Ermeſſen der Regierung vorbehalten, alle wirkliche Gewalt 
in der eigenen Hand concentriren will. Aber dieſe Tendenz 
iſt in Vergangenheit und Gegenwart zu klar hervorgetreten, 
als daß wir von den Grafen Bismarck und Eulenburg eine 
Reorganiſation unferes Staates in großem und freiem Styl 
erwarten könnten. 


Berlin, 9. Sept. [Hr. v. Beuſt und die franz. 
Pläne.] Es unterliegt keinem Zweifel — ſo ſchreibt ein 
offiziöfer Correſpondent den „Hamb. Nachr.“ — daß Herr 
v. Beuft die franz. Pläne auf Belgien und weiterhin auf 
Pen, zunächſt den Plan eines die Neutralität Belgiens 
eſeitigenden Bündniſſes, begünſtigt. Mit dieſer Tendenz, 
die Niederlande mehr oder minder unter franz. Botmäßigkeit 
zu bringen, würde die öſterreichiſche Politik eine mehrhundert⸗ 
jährige Arbeit abſchließen, deren Ziel kein anderes geweſen 
wäre, als das, die Lande der alten Frieſen und Flamänder 
ihres germaniſchen Familiencharacters unwiderbringlich zu 
berauben. Als Carl V. die Niederlande ſeinem Sohn Phi⸗ 
lipp II. und nicht' ſeinem Bruder Ferdinand zutheilte, wurde 
zunächſt der politiſche Verband dieſer von Leben und Reich⸗ 
thum ſtrotzenden Provinzen mit Deutſchland itten. 85 
fort begann Philipp II. ſein unſ f der Katholiſirung 
und Hiſpaniſirung, welches den Abfall der nördlichen Pros 
EN zur Folge hatte. Der ſüdliche Theil, das heutige 
Belgien, kam dann bekanntlich wieder an Oeſterreich, nachdem 
die ſpaniſche Linie der Habsburger ausgeſtorben war, und 
blieb öſterreichiſch bis zur franz. Revolution. Nach der 
uff Revolution wurde das Königreich der Niederlande ge⸗ 
waffen. Denn Oeſterreich wollte, um feinen früheren Bes 
ſitzſtand wiederzuerreichen, ſich lieber in Italien abrunden, 
als Belgien wiedererlangen. — Als König Leopold I. von 
Belgien für feinen Sohn, den jegigen König, eine Erzherze⸗ 
gin zur Frau ausſuchte und andererſeits ſeine Tochter dem 
Bruder des Kaiſers ven Oeſterreich vermählte, da wurde 
vielfach angenommen, das alte Band zwiſchen Belgien und 
Oeſterreich ſollte wenigſtens in Form einer dauerhaften poli⸗ 


thenſtein; ſie trägt in mächtigen Lettern die Inſchrift, „dem 
Sänger Tells, Friedrich Schiller, die Urkantone 1860“, — 
ein Monument, das in ſeiner Einfachheit und Großartigkeit 
alle die andern Denkmäler weit hinter ſich läßt, mit denen 
man aller Orten des nationalſten Dichters Gedächtniß geehrt 
hat. Weiter hinab fährt man dann vorbei an dem Grütli, 
wo die Wiege der ſchweizer Freiheit geſtanden, jetzt als eine 
der heiligen Stätten der heimathlichen Geſchichte National⸗ 
eigenthum, angekauft aus dem Ertrag der unter der ſchweizer 
Jugend veranftalteten Sammlungen für einen Preis von 
55,000 Franken. Auf der linken Seite, an der entlang jetzt 
die für das Defenſtvſyſtem der Eidgenoſſenſchaft beſonders 
wichtige Axenſtraße, ein höchſt merkwürdiger und kunſtreicher 
Bau, von Brunnen nach Flüelen führt, folgt dann die Tells. 
platte mit der freundlichen, ſich nach dem See hin öffnenden 
Capelle, 1388 an der Stelle erbaut, wohin die Ueberlieferung 
den Sprung Tells aus dem Boote Geßlers verlegt. Bald 
dahinter taucht, von den Bergen zu beiden Seiten faſt er⸗ 
drückt, überragt von den zierlichen Formen des rieſigen 
Briſtenſtocks, am ſüdlichen Ende des Sees Flüelen auf; 
neben dem Briſtenſtock ziehen namentlich die wild zerriſſenen 
Maſſen des Uri⸗Rothſtocks die Blicke auf ſich und dann 
rechts davon: 2 functbere Gebi 

Der Surenen fur Gebirge 

Auf weit verbreitet öden Eiſes⸗Feldern, 

Wo nur der heifre Lämmergeier kraͤchzt“. 

Die Dämmerung war ſchon hereingebrochen und es 
dunkelte, als wir in Flüelen landeten und in den freundlichen 
Räumen des gaſtlichen Weißen Kreuzes von der eindrucks⸗ 
reichen Fahrt ausruhten. Bis hierher iſt die moderne, mehr 
oder weniger engliſche Gaſthofskultur der Schweiz noch nicht 
gedrungen: die Frau und die Töchter des Hauſes ſelbſt ber 
dienen, und der Fremde wird mit einer Freundlichkeit und 
Zuthulichkeit behandelt, als ob man in ihm einen alten lieben 
Bekannten begrüßte, — ein wohlthnendes Gefühl zumal eben 
in der Schweiz mit ihrem vornehmen Hotelleben. Aber neben 
den freundlichen Wirthsleuten verdienen auch die merkwürdi⸗ 
gen, winzig kleinen, aber höchſt delikaten Reußforellen ein 
freundliches Andenken; ſchäumender Vino d'Asti gemahnt 
daran, daz man ſich am Fuße der Hauptſtraße nach dem 
ſchönen Italien befand. (Fortſetzung folgt.) 


tation in Italien verbreitet werden. 

Artikel, habe ſich bei ſeinem neulichen Aufentbalte in 
N jt erklärt, daß der allgemeine Frieden 
Bu en } | 


5 dem, deren verfähnfiche Polen 
fo 


ausliefern und Habsburg ſtehe auf der Hut für das ihm einſt 


angehörige Land und zugleich für Deutſchlands Sicherheit 


im Weſten. Und heute benutzt Hr. v. Beuſt die Familien⸗ 
bande, welche zwiſchen den belgiſchen Coburgern und dem 
öſterreichiſchen Hofe geknüpft find, zur Empfehlung einer 
franz. Suzerainität am Hofe zu Brüſſel! — Es iſt öfter ge⸗ 
ſagt worden, an Hrn. v. Beuſt könne nichts Wunder neh⸗ 
men. Etwas nimmt uns aber doch in dieſem Falle Wun⸗ 
der: daß Hr. v. Beuſt das Vertrauen Englande ganz und 
gar auf's Spiel ſetzt, und Oeſterreichs ganze Sicherheit auf 
die napoleoniſche Freundſchaft gründen zu wollen ſcheint. In 
einem Grade, wie kein anderer Staat, iſt Oeſterreich jetzt 
für ſeine innere wie für ſeine äußere Politik der Staat der 


9 


giſch alle alarmirenden Gerüchte bekämpft, die in Bezug auf 


ließt: In Frieden mit E pris 1 f 
tik ſich mit ſo 
lg beſtätigt hat, die lautere Wahrheit, wenn fie, wie ſie 


ing mehr als zwanzig Mal gethan hat, erklärt, daß Nichts 
die Entwicklung der Arbeit und der Geſch 
hemmen dürfe. — . veröffentlicht einen Artikel unter 


äfte in Frankreich 


der Ueberſchrift: „Die drei Verträge“, worin geſagt wird, daß 
die Verträge von Paris, Zürich und Prag für Frankreich die 
orientaliſche, italieniſche und die deutſche Frage abgeſchloſſen 
haben. Frankreich habe in loyaler Weiſe die durch dieſe 
Verträge geſchaffene Lage acceptirt. Demgemäß, wenn Nie⸗ 
mand die internationalen Stipulationen verletzte, ſo ſei der 
Krieg nicht nur unmöglich, ſondern es exiſtire überhaupt keine 
ſtreitige Frage. Krieg lönnte nur entſtehen, weun Rußland 
von Neuem die Intregität der Türkei bedrohte, oder wenn 
Oeſterreich den prädominirenden Einfluß in Italien wieder 

ewinnen, wenn Italien Rom nehmen, oder endlich wenn 
Wenden die deutſchen Südſtaaten abſorbiren wollte. So 
lange keine neue Situation, was nicht vorauszuſehen ſei, auf⸗ 
tauche, ſo könne und müſſe man den auf den diplomatiſchen 
Abmachungen beruhenden Frieden für geſichert halten. — 
Einem Geſuche des Generalrathes des Drome Departements, 
in welchem der Wunſch ausgeſprochen war, daß die General« 
räthe ihre Vorſtände ſelbſt ernennen dürften, iſt laut kaiſer⸗ 
lichen Dekrets vom 2. d. keine Folge gegeben worden. 

— Die innere Lage wird nun auch durch Arbeits ein- 
ſtellungen geſtört. In Marſeille haben nämlich die Bud» 
drucker und in Paris die Holzſchneider zu arbeiten aufgehört. 
Andere Corporationen ſollen folgen wollen und man glaubt, 
daß eine Art von Einverſtändniß in dieſer Hinſicht unter den 
Arbeitern herrſcht. Was der Regierung jedoch viele Beſorg⸗ 
niſſe macht, iſt die Haltung der Bauern, welche das Militär- 

eſetz noch mehr verletzte, als es die 45 Centimes⸗Steuer der 

Sepubtit zur Zeit gethan hat. — Liſſagaray, der ſich mit 
Paul de Caſſagnac ſchlug und verwundet wurde, iſt wieder 
vollſtändig hergeſtellt. 

O Nußland und Polen. Warſchau, 9. Septbr. 
[Die Verhaftung des Biſchofs von Plock. Waffen“ 
fendung nach Rumänien. Feiertage.] Es beſtätigt 
ſich, daß der Biſchof von Plock, Popiel, verhaftet wurde, 
weil er ſich weigerte, von ſeinem Capitel ein Mitglied zu 
delegiren für die in Petersburg von der Regierung errichtete 
ſtehende katholiſche Synode, welche die ohnehin unterbrochene 
Verbindung der polniſchen Geiſtlichleit mit Rom für immer 
entbehrlich machen ſoll. Der Biſchof wurde, als er der 
Aufforderung der Regierung in Betreff des Delegirten nicht 
folgte, zuerſt nach Warſchau berufen, wo von Seiten des 
Generals Berg noch Verſuche gemacht wurden, ihn zum Nach⸗ 
geben zu bewegen, und als dieſe Verſuche ohne Wirkung 
blieben, erfolgte die Verhaftung. Mit der Entfernung Popiels 
iſt der vierte der fünf Biſchofsſitze in Polen erledigt, und es 


werden unn, mit Ausnahme des Bisthums Auguſtow, ſümmt⸗ 
liche Bisthümer, fo wie das Erzbisthum, von Adminiſtra⸗ 


toren, ganz fo wie unter Nicolaus, verwaltet. — Die Zei⸗ 
tungen brachten vor Kurzem die Nachricht von der Safe 
großer Quanten Waffen nach Rumänien, die über Rußland 
gingen. Dieſe Waffen kamen hier mit der Eiſenbahn an, in 
Kiſten verpackt und als Maſchinen declarirt. Als ihr Be⸗ 
ſtimmungsort war Kamienec-⸗Podolski angegeben. Den Zoll⸗ 
beamten an der Grenze ſowohl wie denen hier war wohl der 


tiſchen Freundſchaft wieder aufleben. Vor 3 bis 4 Jahren 
wurde gefabelt, Graf Bismarck wolle Belgien an Frankreich 


lichen Sitzung, daß das 


viel eit 


Lehrer epky von 600 au RR | belle vom 1. Ja⸗ 
nuar 1869 ab erhöht werde und erklärte ſich damt einver⸗ 


7 „Es 
waltherrſchaft über 


Inhalt der Kiſten und deren Verſender, nämlich die Regie⸗ 
rung ſelbſt, ſignaliſirt, weshalb ſie die Kiſten keiner Reviſion 
unterwarfen; die politiſchen Behörden in Littauen ſcheinen hin⸗ 
gegen in diefer Sache weniger unterrichtet geweſen zu ſein, 
ſchöpften Verdacht gegen die Declaration und jenſeits Brzese 
erfolgte eine Reviſton, welche in der That den Verdacht voll⸗ 
kommen rechtfertigte, indem ſie bald den Inhalt der Kiſten, als in 
lauter neuen Zündnadelgewehren beſtehend, herausſtellte. Kaum 
aber hatte die politiſche Behörde dieſe Entdeckung gemacht 
und telegraphiſch nach Petersburg angezeigt, als ihr von dort 
aus ebenfalls telegraphiſch die Weiſung zuging, den Inhalt 
der Kiſten nur Maſchinen ſein zu laſſen und deren Weiter⸗ 
beförderung nach Rumänien zu unterſtützen. — Dieſe Woche 
hatten wir hier zwei katholiſche und zwei Galafeiertage, 
welche letztere ebenfalls mit Schließung der Daun, 
der Aemter, der Börſe und in der Provinz, je nach Laune 
der Localbehörde, oft auch mit Schließung der Fabriken und 
Werkſtätten verbunden ſind. Glückliches Land, das ſo in 
Feierlichkeiten ſchwelgt! — 1 
Spanien, Madrid, 7. Sept. Verſchiedene Offiziere 
der Garniſonen von Tarragona und Badafoz find als der 
Mitwiſſenſchaft an revolutionären Plänen verdächtig entlaſſen 
worden. Mehrere Artillerie-Unterofficiere der Garniſon von 
Madrid ſind aus demſelben Grunde verhaftet. Starke Pa⸗ 
trouillen der Bürgergarde ziehen durch die Straßen. (N. T.) 
Serbien. Belgrad, 8. Sept. Die Zeitung „Bidov- 
dan“ conſtatirt ſicheren Nachrichten zufolge das Beſtehen einer 
proviſoriſchen Nationglregierung für Bulgarien, 
die angeblich im Balkangebirge ihren Sitz habe. (N. T) 
Amerika. Washington, 29. Auguſt. Der Ober⸗ 
general Grant hat eine Inſtruction an die Befehlshaber der 
bewaffneten Macht im Süden erlaſſen, wodurch dieſelben er⸗ 
mächtigt werden, nach ihrem Ermeſſen den bürgerlichen Be⸗ 
hörden Beiſtand zu leiſten, aber einzig und allein, wenn es 
ſich darum handelt, die Vollſtreckung des Geſetzes zu er 
zwingen. — In Teneſſee genehmigte die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung die Vermehrung der Miliz des Staates. — James 
Mann, der bekannte demokratiſche Senator für Lonifiana, 
iſt geſtorben. — Die Fenier halten in Waſhington und 
Newyork Zuſammenkünfte ab, in der Abſicht, ihren Bund zu 
reorganiſiren. — Die Aufſtände der Indianer in Kanſas 
und Texas ſind im Zunehmen begriffen. — Wie aus 
Mexiko gemeldet wird, hat Juarez die Anträge, welche den 
Vereinigten Staaten bezüglich des Aukaufs von mexikaniſchem 
Gebiet gemacht ſein ſollen, desavouiren laſſen. N. T.) 
Philadelphia, 8. Sept. (Zwiſchen den Unions⸗ 
truppen und den Indianern] in Kanſas hat ein Gefecht 
ſtattgefunden, in welchem 4 Soldaten verwundet, 18 getödtet 
find, (Times.) 


Danzig, den 10. September. 

* [Marine.] Geſtern legte S. M. Corvette „Me⸗ 
duſa“ aus dem Klawitterſchen Dock, worin ſie ſeit vergange— 
nem Sonnabend behufs Reinigung reſp. Unterſuchung des 
Bodens gelegen hatte. Die Corvetten „Nymphe“ und „Vic⸗ 
toria“ werden dieſer Tage zu demſelben Zwecke in das Dock 
legen, hierauf die „Auguſta“ und dann die „Gazelle“, 
erſtere wegen kleinerer, letztere behufs größerer Reparaturen 
denſelben Platz einnehmen. 

* [[Provinzial⸗Gewerbeſchule.] Die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammluug genehmigte in ihrer letzten nicht öffent⸗ 
ehalt des Hrn. Director Dr. 


ſtanden, daß bei der Provinzial⸗Gewerbeſchule ein Hilfslehrer 
mit 500 & jährlicher Remuneration, vom 1. Jan. 1869 ab, 
angeſtellt, ſowie daß die der Stadt zur Laſt fallende Hälfte 
der bewilligten Gehaltszulagen von 400 % mit 200 , ſo⸗ 
wie der Remuneration von 500 „ mit 250 , zuſammen 
mit 450 ½, auf die Kämmereikaſſe übernommen werde. 
D Jn der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurde bes 
kanntlich auch die Frage diseutirt, wie viel höhere Bür⸗ 
erſchulen in Preußen beſtehen, und ob dieſelben faſt nur 
in kleineren Städten beſtehen. Nach dem neueſten amtlichen 
Verzeichniß beſitzen folgende Städte und Ortſchaften in der 
preußiſchen Monarchie (mit Ausſchluß der annectirten Pro⸗ 
vinzen) höhere Bürgerſchulen: In Oft, und 98 1 
preußen: Pillau, Bartenſtein, Gumbinnen, Jenkau bei 
Danzig, Culm, Marienwerder. — In Brandenburg: 
Berlin in der Steinſtraße, Neuſtadt⸗Eberswalde, Wriezen, 
Croſſen, Fürſtenwalde. — Prov. Pommern: Lauenburg, 
Stolp. — Prov. Schleſien: Sprottau, Kreuzburg. — 
Prov. Sachſen: Delitzſch, Naumburg, Langenſalza. — 
Prov. Weſtfalen: Lüdenſcheid, Bochum. — Rheinpro⸗ 
vinz: Mühlheim, Cerpen, Crefeld, München, Gladbach, 
Rheydt, Solingen, Lennep, Neuwied, Meyen, Eupen, Düren, 
Saarlouis. f 
* Wie wir hören, hat der Magiſtrat von Königs» 
berg eine Deputation hierher geſandt, um ſich über das in 
Ausſicht genommene Waſſerleitungsproject und über die 
Quellen⸗Aufſchluß⸗Arbeiten in Prangenau genauer zu infor» 


iren 

[Das 0 der Schüler der drei höheren 8 75 
anſtalten und der beiden . fand ange e⸗ 
günftigt vom Wetter, unter ſehr zah reicher Theilnahme des Pu⸗ 
likums in Jaſchkenthal ſtatt. Nachdem durch eine Turnerdepu⸗ 
tation die ſtädtiſche Fahne vom Rathhauſe abgeholt war, begann 
unter Vorantritt zweier Muſikcorps der Ausmarſch des nahe an 
1000 Schüler (von denen faſt jeder eine Fähnlein trug) zählen 
den Zuges vom Petriſchulplatze nach der durch zeichen laggen! 
ſchmuck zum Feſtplatze hergerichteten Jäſchkenthaler Wieſe. Dort 
angekommen, genügte eine kurze Pauſe, um die muntere Schaar 
zur Ausführung des anſtrengenden Programms zu befähigen. 
Die erſte und dritte 1 executirte Freiübungen und Rei⸗ 
5 während die zweite 3 Stöeilung an den Geräthen turnte. 
arauf kam ein Wechſel, ſo daß die erſte und dritte Abtheilung 
an den Geräthen turnte, die zweite Abtheilung Freiübungen 
machte. Von 4 bis 5 Uhr fand Kürturnen der geübteſten Schü⸗ 
ler am Barren, Pferd und Reck ſtatt. Die chem Grad ſowohl, 
wie das Geräth, und Kürturnen waren in hohem Grade befrie- 
digend und verdienten in vollem Maße den Seitens des Publi⸗ 
kums reichlich geſpendeten Beifall. Die Schüler des Gymnaſſums 
bildeten 10 Riegen & 20 Turner, die Schüler der Petriſchule 12 


Riegen a 20 Turner, die Schüler der Johannisſchule 14 Riegen 


a 20 Turner, die Schüler der e 9 Riegen 
& 15 Turner, die Schüler der Vorſtädtiſchen Mice 5 Rie⸗ 
gen a 20 Turner, ſo daß im Ganzen nahe an 1000 Schüler thä⸗ 
tig waren. Die Gefammtzaßl der Schüler an ſämmtlichen oben 
genannten Schulen beträgt 1999, jo daß etwa bie Hälfte ſich am 

urnfeſte betheiligt hatte. Vor dem Rückmarſch hielt Hr. Stadt⸗ 
5 Dr, Kreyenberg folgende Anrede an die verſammelten 


war im Jahre 1810, — zur Zeit der franzöſiſchen Ge⸗ 
t eutſchland, — als Friedrich Ludwig Jahn in 
Berlin, der Hauptſtadt des damals ſchwer gelnechteten Preußens, 


eee 


za - 


Knaben und Jün linge zu ſich heranzog, um 8 wi 

bis dahin bei der Sfentlichen Crziehung der beutiKen Augen 
noch nicht gethan hatte, — zu planmäßiger Uebung rer Bye 
lichen Kräfte, zum Turnen, anzuleiten und in ihnen zuglei 


vaterländiſchen, deutſchen Sinn zu w zu nä und ti 
gehende Wurzeln ſhlagen zu laſſen. — Dies ift der An ang des — 
chen Turnweſens. — In den Freiheitskriegen gegen von 


1813 bis 1815 zählten die Jahn'ſchen Turner zu denjeni 
mit opferwilligſteun, Muthe kämpften und durch bohe ae 
für die Selbſtſtändigteit Deutſchlands ihren Kriegsgenoſſen bel 
voranleuchteten. Nach dem Siege der verbündeten Mächte über 
Napoleon nahm die Regierung unſeres Staates die von n 
ins Leben gerufenen Turnubungen in beſondern Schutz, und ſie 
wurden faſt bei allen Jahre er Schulen fleißig betrieben. 
der gelang es einige Jahre — einflußreichen Gegnern jeder 
vaterländiſchen G. ſinnung, in Preußen die Schließung aller Turn⸗ 
plätze und die Verbannung des Turnens aus dem Gebiete des 
öffentlichen Untercichts zu erwirken, ſo wie die treuſten Freunde 
des deutſchen Vaterlandes zu verdächtigen, als wären ſie gemein⸗ 
gefährlich und ſtaafbar; , doch ſchwand allmälig der Zeiten Un⸗ 
unft. Schon im Jahre 1837 wurde in Preußen den Directoren der 
en Lehranſtalten maßgebenden Orts wieder erlaubt, geregelte 
eibesübungen mit ihren Schülern anftellen zu laſſen. Nich lange 
nachher ward Männern wie Arndt und Jahn, die verdiente Genug⸗ 
thuung für erduldetes Unrecht. In den Jahren 1842 und 1844 verord⸗ 
nete unſer damaliger König, daß das Turnen als ein nothwendiger 
Beſtandtheil der männlichen Erziehung anerkannt und in den Kreis 
der Volkserziehungsmittel eingereiht werde. 1851 iſt ſtaatlicher⸗ 
ſeits eine Central : Turnanſtalt eigens zu dem Zwecke der 5 
bildung von Turnlehrern in Berlin gegründet worden. — Dem⸗ 
zufolge hat das Turnweſen in neuerer Zeit je länger je mehr 
einen fröhlichen Auſſchwung genommen, jo wie an I ng und 
Erſprießlichkeit gewonnen; die Einigung aber der verſchiedenen 
deutſchen tämme und Staaten unter eine ſtarke, einheitliche 
Leitung, — wofür der alte Jahn und ſeine Geſinnungsgenoſſen 
ſtritten und litten, — ſie iſt ein Werk, das jetzt nicht nur von 
der überwiegenden Mehrheit des deutſchen Volks, ſondern auch 
von ſeiner mächtigften Regierung eifrig angeſtrebt wird und deſſen 
glückliche Vollendung in nicht zu ferner Ausficht ſteht. Ob ſolchen 
regſamen Strebens empfindet jeder Deutſche, der ſein Vaterland 
liebt, innige Freude und hegt die erhebendſten Hoffnungen. — 
Möge denn auch die Jugend Danzigs, von welcher ein Beträlhte 
licher Theil fo eben die überzeugendſten und rühmlichſten Beweiſe 
feiner Ausdauer, Rüſtigkeit und Gewandtheit abgelegt hat, möge 
die deutſche Jus end aller Orten geistig, ſittlich, körperlich immer 
tüchtiger werden, dieſes nationale Werk Fache Ghrigung er 
und ſchnell fördern zu helfen, auf daß das deutſche Voll eins 
trächtig und in feiner Eintracht von Außen her unangreifbar, 
— wenigſtens unbeſieglich, — den ihm nach ſeiner natürlichen 
Größe und Beanlagung gebührenden Ehrenplatz unter den Vol⸗ 
kern der Erde einnehmen und an ſeiner allſeitigen Wohlfahrt in 
feinen inneren Verhältniſſen ungeſtört, ſtetig und erfolgreich arbeiten 
könne; ja, dazu geren und lebe die deutiche Jugend!“ 
Nach 6 Uhr erfolgte der Rückmarſch in bie Eladt — 

Turnlehrer Schubart gebührt alle Anerkennung für die Arran⸗ 
ements und ſind die Leiſtungen der Schüler die beiten Beweiſe 

r Leine Thätigkeit und feine gute Lehrmethode. 

[Die ſogenannte Tuchmacher⸗Budel auf dem Holz⸗ 

markte wird zum 1. October e. gänzlich von dort e t 
und der Budenplatz der Stadtgemeinde zurückgewährt. Der 
bisherigen Eignerin der Bude, Frau Wittwe Gabrohn, geb. 
Steffens wurde von den ſtädtiſchen Behörden für die Abtre⸗ 
tung eine lebenslängliche jährliche Unterſtützung von 40 
bewilligt und wird vom 1. October 1868 ab dieſe Summe aus 
der Kämmereilaſſe gezahlt werden. — Die Verhandlungen 
wegen Abbruchs der einzigen jetzt noch den Platz verunzieren⸗ 
den Bude ſind im Gange und werden hoffentlich auch bald 
zu beſrie igend em Abſchluſſe gelangen. 


[Arbeiterverſammlung.] Durch ' 5 
ruf werden alle Esioner, Ka er m Abel 
haupt alle Eiſen⸗ und Feuerarbeiter hieſiger Stadt zu einer 
Verſammlung im großen Gewerbehausſaale eingeladen, die 
am Sonnabend, den 12. d. M., Abends 74 Uhr, dort ſtatt⸗ 

nden ſoll. Es handelt ſich dabei um Beſprechung des 
rojects, eine gan Deutſchland umfaſſende nn 
kaſſe für die Eiſen⸗ und Feuerarbeiter zu gründen und die 
Wahl eines Deputirten zu dem in nächſter Zeit zur Errei⸗ 
chung dieſes Zweckes abzuhaltenden Congreſſe vorzunehmen. 

[Monatlicher Bericht des Ane es am Olivaer 
FAN r.] Am 1. Auguſt betrug der Krankenbeſtand des Lazarelhs 
217; nämlich 120 Männer, 97 Frauen. Neu aufgenommen wur⸗ 
den im Laufe des Monats Auguſt 207 Kranke (112 Manner, 
95 Frauen.) Es wurden demnach verpflegt in Summa 424 Kranke 
er Männer, 192 Frauen). Unter den 1 —— be⸗ 

anden ſich 26 Kinder (10 Knaben, 16 Mädchen). Unter den auf 
der chirurgiſchen Abtheilung behandelten neu aufgenommenen 
Krankheiten waren vorherrſchend: Schnitt: und Hiebwunden (7), 
Brandwunden (4), Absceſen und Geſchwäͤre (15), Knodenbrüche 
9, Amal der Oberſchenkel, 2 mal der 1 1 8 mal der 
orderarm, I mal die Schädelknochen, I mal die Rückenwirdelſäule), 
Syphilis und Krätze 49 ꝛc. — Auf der medicinifchen Abtheilung 
waren vorherrſchend: Typhus (Febris recurrens) (33), Leiden des 
Darmkanals (30). An Gebirn: und Rückenmarks ⸗Krankheiten wurden 
aufgenommen 10 (darunter 3 Geiſteskranke, 2 Säuferwähnſinnige), an 
Herz. und Lungenleiden (14), an Nierenleiden (6), an Entkräftu: g (4), 
Gicht und Rheumatismus (7), Pocken () u. ſ. w. — Von den 
424 im Monat Auguſt verpflegten Kranken wurden 200 187; 
nämlich 98 Männer, 89 Frauen, und ftarben 23 (16 Männer, 
7 Frauen). Von den 23 Verſtorbenen litten an Abzehrung 2 Kin⸗ 
der (io Pflegekinder) an Altersſchwäche 2 Männer, 1 Frau, an 
Lungenſchwindſucht 5 Männer, 1 Frau, an Darmleiden (Därm⸗ 
verfhlingung) | Mann 1 Frau, an Magenblutung 1 Ge⸗ 
birnleiden 1 Frau, 1 Kind, an Sauferwahnſinn und Lungen: 
entzündung 1 Mann, an Pocken 1 Frau, an Typhus 2 Männer 
an Knochenbruch des Schädels 1 Mann, an Waſſerkrebs Noma) 
1 Kind, an Brandwunden 1 Kind. Summa 23. — Kranken eſtand 
ultimo Kuguft 118 Männer, 97 Frauen, Summa 215. 
— [Der Reg.⸗Aſſeſſor Graf Schulenburg] zu 
Marienwerder iſt an die Regierung zu Potsdam verfeht. 
Graudenz, 9. Sept. [Feuer.] Geſtern Nücdes ie 
dem Schulgebäude des Dorfes Roßgarten, 2 Meilen von hier, ein 
euer aus, welches Wohnhaus, Stall und Scheune in Aſche legte. 
er Lehrer konnte nur mit Mühe ſich und die Seinigen aus 
Flammen retten, leider aber nicht alle; ein zweijähriges Kind hat 
in den Flammen feinen Tod gefunden. Das Vieh und die Ernte 
des Verunglückten ſind vollſtändig mit verbrannt. 125 
Königsberg, 9. Sept. in Marga Der bisherige 
Superintendent, Pfarrer Gawlick zu Marggrabowa, ift zum Re⸗ 
Ane und Schulrath ernannt und als ſolcher der hieſigen 
x Regierung überwieſen worden. 1 
h raunsberg. Der Director des Victoria⸗Theaters 
in Danzig, Hr. Kullack, hat mit einem Theile feiner Geſell⸗ 
ſchaft am Sonntag einen Cyklus von ige Pr * 
öffnet. rb. 5: 
— (Ueberfüllung der Zuchthäuſer.] Während 
kürzlich berichtet wurde, daß das Zuchthaus in Inſterburg 
ſo ſehr gefüllt iſt, daß dort vorläufig keine neuen Sträflinge 
mehr aufgenommen werden können, erfahren wir heute, daß 
derfelbe Fall jetzt auch bei der Straf-Anftalt zu Rhein einge⸗ 
treten iſt. > (K. H. Z.) 
— [Begnadigung.] Am 15. März 1865 wurde der 17 Jahre 
alte Schuhmacherlehrling Kudick aus Heiligenbeil von den 
ſchworenen wegen vorſätzlicher Mißhandlung feines leiblichen Bas 


kers, bie den Tod 5 Folge gehabt bat, ſchuldig befunden und 
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= feit der Zeit der 


igen Gymna . wel 


gr 


— — beſucht hat. 


von 1864 un 
nach eine Zeit lang a 
im 32. be jahre 
— Reſultat 
ein lebhafte Jet 


amartine] Der „Figaro“ ſchreibt: 


a genöthigt, 
dann durch d 
aus ſeiner Laufbahn erausgeri 
als een 
wieder förmlich au 
Seiner Prüfung Ban auch in weiteren Kreſſen 


„Aus Macon 


Ztg. Ur 


eitung.] 


Ben geſeſſen, hat der König 
In Inſterburg 


auernfreund“ in 


1 und 
er Manier und Haltung des bei 
5 und unter Mitwirkung von 


eiten⸗ 
Blattes erſcheinen. ) 


In der Nacht vom 6. zum MD, 


verbrannt; 


au 


wel: 
daß 


f ld de 


Pferd eines 


Entſtehung des 
Ueber die 5 858 nr Feuers 
ermiſchtes. 


Krbl.) 


maner.] Aus Stargard 
Unter den Abiturienten des 


e am Sonnabende das Zeugniß der 
auch der vermuthlich älteſte Primaner, 


Seen 
däniſchen Krieg 
en öſterreichiſ > ee aufs Neue 
en worden und hatte fi 
rer al be bis er ſich, 


eitskriege überhaupt ein preußiſches 
Hon früher sur Ableitung de 
war er dur 


dar⸗ 


ereits 


die Schulbank ezte. Das 


laufen 55 chſt betrübende aul, daß über das Befinden Lamar⸗ 


tines ein. Es Maß nämlich, daß 


Mannes — Ben 
daß er kindi 
gen Dichters. 


und ünfähiger zur geiſtigen 


Beſonders erſchreckt 


der Geiſt des berühmten 
aße abnimmt, als ſein Körper erſtarkt und 

u werden anfängt. 
Aerzte die —— en Gefräßigkeit des früher jo zarten und 
— Auch zeigt 


die 


der Greis ſich immer verdroſſener 


rbeit.“ 


Börſen⸗Depeſchen der Dan 


siger Zeitung. 


Berlin, 10. September. e ufgege en 2 Uhr 14 in. 
Wien, Sept. 68 885 T3t«oftpr.Bfanbb. var 7800 
e unbelebt, 3% a do o. 850 
N trungspreit 55 54447 50 85% 82/8 

5 5% de enbezen . 109% 110 

übjahr t si 52 Lomb. Prior.⸗Ob. 219 29% 

öl, Sept. 9 9% | Deftr De: ation.⸗Anl. 55 551/8 
Spiritus feft, Oeſtr. Banknoten 89½ 89%/s 
Sept 99 19% Ruf. Banknoten. 83¾%  83%/s 

a 5 Tr 15 Ja Mine | 1 28 764 
de 22 e 2 92 W [Court u 0 255 

J Wechſelceurs von 
iu. N dezelſe: matt ige 


rank 
n 


bahn 2614, Lombarh en 


ce Novbr 
7 e 9. Sept. 


Weizen und Ro 


gen 
196. Raps Yr eib 


Decbr. 313, % Mai 33. — 


— 


till. 
593, 


London, 9. Sept. 


Ten Baier 18, ſeit enn Montag: 


u 


urt a. M. 595 Sept. 
58. Creditactien 2185, 
1924. 
60, 186 Börie 


Bas thaler 
— 121 @ 


Pfd. 
10 
— e 55 


Getreidemarlt.] (Schluß bericht.) 
oggen er 
— ve 


L 80 ones W 


Veen vr 


= ME 
7 Octbr.⸗Novbr. 119 Br., 118 Gd. 


loco 


Octbr. 204, Ye 


Effekten⸗Sozietät. Flau. 
1860er Looſe 74, Staats: 


Flau. Creditactien 
83, 95, 1864er 9 15 


Welter 


6, 


März 
Rüböl Sr Sept. 


S den ge t Se 


2 9890, 


3,510, Quarters. In Weizen ſchleppendes 15 
chäft 1 Aen. Gerſte unverändert. Hafer zu vollen 
5 17777 gehandelt. 


don, 9, September. (Schlußcourſe,) Conſols 934. 1% 
Eoonier Sl. talieniſche 5% ante 514. Lombarden 164. 
Mexicaner 1 Ruſſen de 1822 874. 5% Nullen de 1862 
88. Silber Türk (de 1 de 1865 39. 8% rumäs 
n 65 Anleihe 80%. 6% Sn n. St. 1 1 — 17 
1 7 9. Sept. (Von Epringmann 4 Co.) [Baums 
wolle.] 1 allen Un ſatz. Wing © Oneans 103, middling 
Ameritaniſche In, falt Dhollerah u iddling fair Di De 77, 
middling Dho llerah 76, fair Bengal 63, new fair Oomra 


‚od fair 


für Speculation und 


Singer, 8 


8. September. Garne, Notirungen 


omra 88, Pernam 105, 
— 9, Sept. (Schlußbericht.) 1 
een 


Zor Water Clayton), 154 d., 20r Duke, 


Zor Water 
beſte Qualität 
Dina paſſend 165 d 
bung, rima 
271 
gedrü 


hig, 


Berliner Fondsbörse vom 9. Sept. 
— —— —„—-— 


Ivert 126 
einting Clot 
Anfangs flauer. 


d., do. 


0 9 


beſtes Geſpinnſt 16 d., 
wie ala x. 164, 0 Mule, 185 Abbe 
Stoffe, Rotirungen pr. Stüd: 
gewöhn 
98 2 bis 402. 147 d 


Siſenbahn⸗Aetien. 


Sble finde 
Coſel⸗Oderberg (W 
1 Stamm⸗ 


b.) 


112 125 


1123-12 


ayoll 


che gute Makes 1 


lität 114. 
ute zen a 1 


myrna 83, Egyptiſche 12. 


2,000 Ballen Umſatz, davon 
4000 Ballen. — Schließlich beſſere 


en J 3 


e, 
15 


fiel. 
Ru⸗ 


Dividende pre 1867. 


* Reith, 9. Sept. (Cochrane Paterſon & Co.) Wochen⸗ 
A in Tons: 2127 Weizen, 535 Gerſte, 93 Bohnen, 160 Erbſen, 
1 Säde Mehl Weizen wenig Geſchäft, nur billiger ver⸗ 
tic Gerſte Ei andere Artikel unverändert, 
Paris, 9. Spt. Schluß⸗Courſe. 37 Rente 70,55 — 
0,40, — 70,40. Italieniſche 5 7 Rente 52, 25. Oeſterrei⸗ 
905 Staats: „tend Act. 556, 25, Oeſterr. ältere Prioritäten 
261,00. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 259, 50. Credit: 
Mobilier⸗Actien 282, 50. Lombardiſche aden e 415,00, 
aneh Prioritäten 218, 75. . 4 Verein. St. vr 1882 (un: 
5 elt) 8 1 Sehr matt. 

onſo 


557 9 
ovbr.⸗ 
Rovbr. ERBEN 


— kr 7 Hamburg 3 M 9 
9 Anfterdam“ 3 Mon. 162 218 Pass 3 Mon. 343343, 
1864er Aar Anleihe 134. 1866er Prämien : Anleihe 1338. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 122. — Producten markt. Gelber 
Lichttalg loco 493. Roggen 7er Sept. 8t. Hafer ur Sept. 5. 
Hanf loco 39. Hanföl loco 3,65. 

Antwerpen, 9. Sept. Getreidemarkt. Weizen flau, 
unverändert. Roggen ſehr geit — Betroleums Markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Be aber is af 70 Type weiß, loco 49, Nr 
September 49 Oetbr⸗Decbr 

Newport ‚ Se (Sal eourie] Gate gu) 
Gold⸗Agio 441, Wechſelscours a. London in 
158 fi Aale 1882 1131, 6% Amerdtaniſc⸗ Ynleibe Ar 

10/40 er Bonds 105, Illinois 143, Eriebahn 
46} Baum, 5 Upland 283, D raffinirt 32, 

Mals 1. 2 erten Patz 8. 50—9. 10. — Goldausfuht 

2500 000 Gola — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nette am 10. Septbr. 
Weizen gar 51004 . 5505824. 
Roggen me 49104, 132/133 . 408. 
Gente 1 große 119% 52. 372. 
Wechſel⸗ und dd London 3 Mon. 6. 24 
Br. Hamburg 2 Mon. 1504 Br., $ bz. Amſterdam, kurz 
1433 bz. Amſterdam 2 Mon. 1428 Br. Be Pfandbriefe 
4% 831 Br. Weſtpr. Pfandbriefe 45 2 911 8 
Frachten. London e Dampfer 38 6d Hr 500 # 

engl. Gewicht Weizen, Hull 3s zur Dampfer * 500 & engl. 
Gewicht Weizen, Grangemouth 2 3d, 28 44d der Segelſchiff 
dur 500% engl. Gewicht Weizen, Kohlenhäfen 28 43d er 500 
engl. Gewicht Weizen, Hartlepool 18s 1d der Stück 10” 

D-Steeper, Liverpool 158 64 Ye Load Balken, Amſterdam 
83 JE holl. Kr 2400 Kilo Weizen, Schiedam 19% 2 holl. 
r 2400 Kilo Roggen, Dortrecht 195 2. holl. vr Laſt 
Sleeper, Rotterdam 14 % holl. der Laſt fichtene 
TI-Stleeper, Rotterdam 16 2 Ye Laſt O Sleeper, Antwer⸗ 
pen 23 2. holl. Yer 2400 Kilo Weizen, Oft-Norwegen 11 A 
Hamb. Beo. er Tonne Roggen, Chriſtianſand 12 A der 
Tonne Roggen, Bergen 13 I our Tonne Roggen. 

ie Nelteſten der Kaufmannfgaft. 
Danzig, den 10. September. [Bahnpreife.] 

Weizen, bunt, hellbunt und feinglafig 125/128—130/132 

95 „ 6 von 8890 — 925 08 — 96/98/99 , Jar 


8 
Ro 96 en 128/9—130—132/3# von 665 — 67— 68 8% Yır 


811 * 
Erbſen, 73 74 Se yar 
Gerſte, friſche, nenne u. und d 108/110 112 ͤ 14/1177 

von 56/57 —58/60 . ur 7 
I friſcher 35 Dr er 60. 

INES ohne Zufuhr. 
Getreide- Börſe. Wetter; ſchön aber kühl. Wind: SO. 
nfer Weizenmarkt war heute ſchwach zugeführt, die 
2 Fran blieb aber unter Einfluß der flauen Londoner 
Depeſchen matt, verkaufte 160 Laſt brachten ungefähr geftrige 
Preiſe. Bezahlt bunt 131/2, 134 5% 4 5475, r 550, 
2. 555, hellbunt 132/34 2 560, 135% 2 570, hochbunt 
glaſig 134% #570, 2575, 52. 5824, weit 131/24 
f, 565, 132% . 580 Dur 51004. — Roggen unverändert. 
132/34 2 408 her 49104. Umſatz 10 Laſt. — Spiritus 


nicht gehandelt. 
Septbr. 8. 855 ee 15 950 
r., 


Königsberg, 9 
bunter Ye 85 / Zollg. 55/1 ” 40 

80 3 ac 2 15 
— tongen | oco 


ter ur 85% Zollg. 90 b 
bis 70 % Br., N 
127/84 663 5 bez., ve e 


au, . 80% Zollg. 60 


bun 
ollg. 90 bis 98 . Br., 1337 = 
129/304 67 Ze tr 4 Er, 


7 Gola 2 5 


50 Bollg. 36 Ay 115 10 Er /40 5% be 
Babe e 50% gol Rx 3 


Yr 15 
der 50% Zollg. 40 Ar Br., 281 Gd. — 288 „ weiße dd, 
Zoll 5 Bet 4 300 if Er 3 
Doug. r. 
Bel e Joch. 70/85 Gr. Dr. Wicke den 90% 
76 Ir 55 

2 85 bez 


ne: 
a 12 
19 Sind ne Ei 55 Er: 


de dert. 
11281 4 mindeftens 3000 N unverändert, loco ohne Faß 


21 Br., Gd., Pr erſte Hälfte September ohne Faß 
UK Be 20 K 85. = 
„ 9. Septbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig verändert, 

d 851 Into elber 18900 4787 , weißer 7481 
„bunter 5 1. N 2 Sen. ⸗Oetbr. 700, 
bez., + et. he, „ Fruhjahr 7 

bez. — Roggen So verändert, r 250 5 55 

feiner. 300 N. age Detbr. 544 . bez. u. Br, 

As. Gd., Der er 53 bez. u. Gd., Frühjahr 51 

bez. u. Gd., 52 Ag Br. — Gerſte feiter, Ye 175047 loco 

0 52 — har , Ungar. ord. 47—48 , mittlere 481 

bis 49 , feine 503—514 555 feinſte 52 % — Hafer feſt, 
1300 4 loco 3435 WN, 47/508 9 Oct. 344 * bez., 

b Br., hiahr 35 % be — Erbſen e 250 / loco 

15 62—637 * — Ae feſter, loco e 25 76 

* 5 7 d., 78 
57. An Oetbr. 


r. K Gd. 
bez., 8 Br., 


5 . f 8 gelt 
Dr 2. Frühſahr 17 r. — Regulirungs⸗Preiſe. 
Weizen 734 . 15 9 Winterrübſen 77 = 
*, Spiri 184% — Petroleum, loco 7 

September⸗ Detober 7 bg — Hering, Crown⸗ un us 
31 925 De Seeber 1389. tr. bez, nee ol 1 


lr. 


324 — 
. ag Sn = nad 


= Bios 1 — 94 4 
uͤbol pi = 100 9210 — A. en 


1 
r. 
b 255 il 
Sr „7. 


85 white) "Her Ctr. mit Faß 
Thlr. B., Octbr. Nov. 7 u Nov.-Dechr. 74 5 
5 London, 8. Septbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
emdem — en een in vergangener Woche 5672 Ur. 
on fremdem Mehl en wir 2908 Fäſſer und 1020 Säcke, von 
fremdem Hafer 57,860 Or. — Das Wetter war feit Sreita ſchön und 
ungewöhnlich heiß für die Saiſon. Die Zufuhr von Weizen von 
Eſſer und Kent zum heutigen Markte war mäßig und wurde zu 
einem Rückgange von 1s bis 2 Yer Dr. gegen letzten Monta 
verkauft. Das Geſchäft in Feennßen war nicht bedeutend un 
ba in ruſſiſchen Sorten zu vorwöchentlichen 8 
Gerſte und Bohnen waren im Werthe unverändert, weiße Er ſen 
brachten etwas mehr Geld. In den Preiſen für neuen Hafer war 
keine Aenderung, ruſſiſche Qualitäten waren Is 6d % Or 
Seeder als letzten Montag, Mehl blieb wie letzt quotirt — Die 
ſſekuranzprämie von eehäfen ‚no London iſt für 
Vage 12s 6d, für Se elf e 35—40⸗ %. 
Weizen, . jliſcher alter 56—60, neuer 55—64, Danziger, 
Königsberger, a inger er 4961 alter 64—68, neuer 52—60, 
extra alter 68 72, neuer 60—70, Rostocker und Wol⸗ 
10 15 ar 62—70, neuer 60—64, ommerſ er, Schwediſcher 
Däniſcher alter 60—67, neuer 56—63, 
Archangel alter 40 — 49, Saxonka, Dariongpe und Berdiansk 
alter 43-58, Polniſcher Odeſſa alter 52—54. 


LER 


tember 1888, Wind: 2 


eufahrwaſſer 
An eee 0 „Pillau, Heringe. — K U 
Meade e — See ge Küng 22 Hanſen, 
Beta (ED. ), Stettin; beide mit Ballaft. u 5 


Hen 1 Beten, Skirner. 


Angekommen: Venen Jar ſina, Copenhagen, Ball 
Geſegelt: Lauritzen, Eni BER Norwegen, * 85 
Ankommend: 1 Damp 
Thorn, 9. Septbr. 1808.— Waſſerſtand: — 4 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: heiter. 
Stromab: *. - 8 
Knebel, Bogeſinski, i Danzig, 56 Rübſ. 
Derſ., Fa oje Bo do., J. Davidſohn, 24,144 % Benentleie 
Lauterwald, derſ., do., do., derſ., 76,475 # Weizenkleie. 
Kempf, derf. 177 do. ders 60,280 % Weizenlleie. 
Mianswis, do., do., Mar 69,053 % Weizenkleie. 
Suche 0 Ködnie, Danzig, 600 St. w. H., 6,400 
enba 
8a e een Skat, do., 40 St. h. H., 700 St. w. H., 370 


La 
ein u. Kan das Kryſtynopel, do., 400 St. h. H., 835 St. 


180 

Becer, Konitz u. Bl i tein, Tykocin, Bromberg, 40 St. ir 

46 St. 5 H., 30 een, b 9607 Eifenbahnfchm. 5 

N 9 u. Papferſit Dubice, Magdeburg, 50 St. h. H., 
. w. H., 10,200 Eiſenbahnſchw. 


Veel e Seeg S. WE K W 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Bahnen 


8 7 
A Sing in 8 * wind und Wetter 
N 5.8 Bar Par.⸗Lin. 2 
16 8 34281 105 | olid, flau, bell und Hlar. 
Ake 342,59 J 11, ., mäßig, leicht bebedt, 


8 wechſel⸗Seurs von 8. Sept. 
Obere. Lr. 1 215 2 
5 1 Staatab. 81 5 180 % bz do. 90 bz. Amſerdam ku 1434 bz 
Def une 2 80 5 Kuriwifne Fendt. Denn a Mon. 1115 bz 
Oſtpr. Südbahn St. Pr. 1 5 do. b dische 35 18850 | 30 55 I" bo. 2 Mon. |; 3 95 
98 } . bi f l. 1866 London 3 Mon. 2 6 244 s 
et. tier. do. 50,52 bz Schwediſche Looſe — 10 Paris 2 Mon. 24 814 Da 
g e 5 do. 1853 bz Deſterr. Metall. 5 a Tien Oefterr. I. 8 T. 4 89 55 
7 — enbahn ı Staats-Schulbf. 3 bj do. Nat.⸗Anl. 5 | 558 9 do. do. 2 Mon. 4 881 51 
I ar 3 eſen Staats Pr. Anl. 31193 bz do. 1854r Looſe 4 | 69 Augsburg 2 Mon. 56 26 6 
| Bi ahn en Kurc u. 8 Ib, — do. Creditlooſe N 0 F ankfurt a M. 2M. 3 56 28 
Enge e SO 0 Rn de. J e en ae 488 
. o, o. t = do 
— —— 4. dhe 701 63 Rufisengl nl Ar beet 3 Dos, 6 
Bank- und Induſtrie-⸗Papi 5 8 b do. do, e 3 Mon el 914 bz 
ER Papiere. |ftpreuf, Bid. 78 0 do. engl-Std. 186415 8 8 ie — FR u 
Dividende pro 1867. af. Bone es 86. G do. ho 1 Anlel e 3 543 G Bremen 8 Tage 34/1114 bz 
ch 751 4 do. eng 
bo Berlin. Kaſſen⸗Verein 9 4 1581 5 D 2 bz Ruf). bel. r 5 1154 bz Ber — 
r 5 4 1191 6 a 5 D be 1 Er N Er: 5 1706 5 Gold- und Papiergeld. 
Dise. Tomm,Anthel 90 4 | 117 0 | do. 2 85 B er do. 5 795 bz 2 B. m. N. 997 b Napl. 5 1 9 
Koni ebene 106 4 111 ® 7 Bir, 811  Mufi.-Boln.Sh-D. 4 67g b ohne N. a . 7 50 
| 8525 B wet 761 b. Poln. Pfobr. III. Em. 65 5 Pein er ao ®& 
0 redit. 944-9394 bil 35 — . 4 do. Pfdbr. Liquid. 4 56 et e jBo 8 
100 41 | 0% neuefte . 91 b do. Cert. A. à 5 914 6 Aufl. 1. do. 1 257 U gs G 
. de Bank-Antheile Ai 153 0. 91 2 do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 97 @ Dollars 1 Silb. 29 25 @ 
mm. R. Privatbank 9 5 1 G E 91 b Amerik. rücz. 1882 6 765 b 8 


etersburger und 


Fee 


eute früh wurde meine liebe Frau Eliſabeth, 
eb. Haſſe, von einem träftigen 010 


gal entbunden. 
Danzig, 10. September 1868. Be 


8 i heren Jahren (wird d. 

‚zeichnete Verein für das Wintersemester einen 
Unterrichtseursus in der Stenographie veran- 
alten, Derselbe dauert bei wöchentlich einer 
bection von Anfang Oetober e. bis gegen Ende 
April k. J. Beitrag 2. Thlr. Meldungen wer- 
den von Herru H. Moritz, Langenmarkt 
No. 20, entgegen genommen.“ Auswärt 
welche, sich die Stenographie durch Sel 
unterricht aneignen; wollen, erhalten auf Mel- 
dung bei dem Genannten Auskunft über die 
Lehrmittel ete; i 


8 nographischer Interri at. FE 


Albert Teichgr ber, 


! ec WH zt, bauer | 
22. Kohlenmarkt 22, der Hauptwache gegenüber, 
empfiehlt als beſonders preiswerth und billig: 


eine Partie „reine Havanna⸗Cigarren“ (Secunda) 
in Qualität, gefäll. Fagon, feinem Aroma, untadel⸗ 
haften Brand, beſonders ſchön, das Mille 20 Thlr., 


’ 


1 


die 
„ 


9 9 


2 ab ab N, 


eb 


Q * O 


ige: Kreisrichter 
40. Lebens⸗ 


58 


Die ſo 
* 
„ Mewe. 


verloren; wir beklagen in ihm ſchmerzlich 1 
lust eines lieben Collegen und werden ihm ſtets 
ein treues Andenken bewahren. (329) 


Sch w 68, 5 
Die Mitglieder des Königl. Kreis gerichts. 


Obſtbäume, hochſtämmige, edle Sorten. 
| pr. GER pr. St. 


⸗Kiſte 2 Thlr., das Dutzend 7, Sgr. 
8 e Fee e Nachnahme prompt. 
| en eingetroffenen Nouven ités 
in Kleiderſtoffen in ſchönen und geſchm 
vollen Muſtern empfieh 


FFC 
Die Handelsgärtnerei von A. Hummler 
in Elbing a 


empfiehlt zu diesjährigen Herbſtanpflanzungen 


11540 
er Stenographische Verein: 
Ein Oehilfe fürs Colonial baarengeſchaft, locker 
Verkäufer mit möglichſt guter Handen riſt, dem 
ute Referenzen zur Seite ſtehen, findet vom 1. 


2 (266) 


re na ce 


0 


ack⸗ € 
lt 2 


J. F. Lemke. 


„ wo⸗ 

en erbeten 

ee ÖiB: unter. 505 5 

1 anne, det Fähigkeiten und ut 

bat Apotheker zu werden, wird eine Iffene 

7735 re ir, eb der Adreſſe No. 9252 
in der Exped. d. Slg. 

(Cin nos rügen tüchtiger Wirthſcha z 
niſtrator, ‚unverheiratget, ſucht in der Pro⸗ 
vinz eine Stellung ſo bald wie möglich. Adr. in 
der Exped. d. Zig. unter No. a 

ö N ein in 
Ge ſucht Wil D jeber Stadt für dent Ber: 
kauf eines Artikels von großem Nutzen, wodurch 
man im Stande iſt, ſich in ſeinen Mußeſtunden 
ein gutes Einkommen zu erwerben. Briefe franco 
an den Director der iance in Chauxde- 


fonds (Schweiz)! unter Beifügung von 4 
in Poſtmarken für frankirte Antwort. 8 


* % 


u: 
eißdorn zu Hedenzäunen und Einfriedi⸗ 
ungen ꝛc. beſonders geeignet. 


berg's Lot. Comteir, Monbiſonpl. 12 Berlin. 


2 ankende Pflanzen, vorzüglich zur] (Een Lehrling mit den nöthigen Schultenntniffen 
AI. Scheinert. Noten ER RE En 2 7 Bekleidung von, Wänden und Lauben. et mein 1 ———— 
5 8. Kirſchen, ße 24 15 Blumenzwiebeln, 13 ni und r l 8 50 
5 40 ier⸗ 8 „Kaifer⸗ * 0 
Veranlapt, Die Leitüng meines PhO= | Ateumen ge See . 1, ene ten Naben . üben wi, d. we bee ae 
tographiſchen Ateliers ſelbſt wieder zu „ doe ac a 2 812 1525 Topfpflanzen, die ſich durch ihre ſchönen K eine gute Pens Haber tet ge 
übernehmen, empfehle ich daſſelbe der Alpritoſen, für b er ie „Bluͤthen und Blätter, ſowie durch leichte Cul | Anfrage Herr A. Steins 3 a 
jeneigteu Beachtung des geehrten Pu⸗ Wala baue 0 3 . b al 4020 tur auszeichnen und ſich vorzüglich zur Deco: | finger. 
Plikunms. ne 4 Am S ration für den Winter au Almenfiden, Ein anſtändiges de aͤdchen, welches au 
Bei zeitgemäßen Preiſen garantire Obſtſträucher. r a ai (Gt außerhalb 
ich die exacteſte Ausführung der mir | Wein, frühe Sorten 8 5 1 DON, . 8 ae arbeit t, wünſcht außerhalb eine, Stelle 
gütigſt zu eelbeikenden An Bäge und Sache auf eue 3.2 | 12 Stück in verschied. Sorten iz —5 „, | in einem Geichäft oder der Hausfralı im der 
zeichne Hochachtungsvoll eth Se dern, gr. Kirſch. 4 250 * 5 5 729 5 Wirthſchaft bepilflich zu fein. Auf Gehalt wird 
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Thlr.) Obligationen 


pfehlen, da diefelben ſtets den Nominal ⸗ 
werth behalten. 


Meyer & Gelhorn, 


Eine Beſitzung, 552 M. pr. incl. 412 M. Acer, 


» 
4 


2) 350 
it in feinen und großen Parte 
Be bega e en 


worzüglich zum billigſten Preiſe empfehle. 
in J. C. Meyer, 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗Handlung, 


Langenmarkt No, 20, 
neben „Hotel du Nord“. 


Von den ban cede denn en eee 
Cigarren erhſelt wieder Zuſendung und offerire 
| bielelbe vollitändig abgelagert und vorzüglich ſchon 
fallend à Thlr. 20 pro Mille. 
Gleichzeitig verfehle ich nicht, mein 10 acht 
importirter, ſowie meine Hamburger und Bremer 
Cigarren in allen Horziments angelegenit zu 
enpieblen, 8 4499) 


51 Sandos : 8 
welche mehr oder weniger vom Seewaſſer be⸗ 
ſchädigt, mit dem Schiffe „Ernſt Julius“, Capt. 
Wottke, hier eingetro en ſind. „ingon 000 
=) _ Mellien. Joel. 


Heringe. 
Freitag, den 11. September 1868, 
0 Vormittags 10 Uhr, 


werden im Herings : Magazin „Laugelauf“, 


J. C. M 


Inf 
nir 


eyer, 


Speicherinjel; Horfengaſſe No. I, l 
so Tonnen Chriſtiania⸗ angenmatet Ne: 20 
Heringe neben „Mötel du Nord! 


an die Meiſtbietenden verkauft werden. 


Am 16. September 


Ziehung der 


Mailänder 10 Fres. (22, 


Schwedischen Theer 


verkaufen billigsl (309) 
F. Boehm & Co. 
Schiffsſegel und Tauwerk, 


ut erhalten, iſt zu verkaufen. Näh 


eres 
öpergaſſe No, 20, parterre. 227) 


Haarlemer Oel. 

Dieſes weltberühmte Univerſalmittel traf fo 
St e 5 9, a One a 
Saga e „ 628) 
die Droguen, Parfümerie⸗ u. Seifen handlung von 

Franz Jantzen, 
Hunde zaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, 
Wk. vis der Mazkauſchen Gaſſe. 


Verkauf Von Anker 
und Ketten. 


Aus der C. H. Niemeck'ſchen Nachlaß 
maſſe iſt noch ein Reſt none“, 7/16“, ½% 9/16“, 
Ketten, ſowie 2 Anker aufs unverſteuerte Lager 
billig zu verkaufen (226) 

durch den Teſtaments⸗Executor 


mit Gewinnen von Fres. 100, 50,00% 
ꝛc., welche wir als kleine Sparanlage em: 


99 
u 
Danke und WechſelGeſchäft, Langenmartt Rp. 7, 
Gr. gefäuch Speck⸗Flundern, 
Spicknale, Bücklinge, 
Aal⸗ Marinaden, 


marin. Prat- Heringe in Yı und ½ Schockfäſſern, 
ſowie frische Fiſche, die die Saſſon bietet, per’ 
ſendet billigſt unter Nachnahme 0 

Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt No. 38. 


— 


74 M. Wieſe, 74 M. Torfbruch u. Weide, Ge⸗ 
bäuden, leben em u. tobtem Inventar, Einſchmitt, 
Schäferei, 3: Meilen v. b., iſt für 16,000 % bei 
4000 % Anz, Reit feſt, zu verkaufen. 294) 


E. Bach, Hundegaſſe No. 6. 


wel Windhunde wee 1 J. aul nadıgeiie 
ſen Brodbänkengaſſe No. 5, (318) 


sd LAT % l 


der Hauptverwaſtung des Vereins 


Men Laser von importitten und künſt⸗ 
lichen Düngemitteln, unter Controle 
Weſtpren“ 
ßiſcher Laudwirthe, bringe ich hierdurch in 
empfehlende Erinnerung. 


N 
F. W. Lehmann, 
Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 
Die Verkäufe in der Provinz vermitteln die 
Herren H. B. Maladinski & Co. in Bromberg, 
Eduard Grabe in Thorn, f 
B. Littmann in Rieſenburg, 
Wolff Brückmann in Zempelburg, 
Kirstein & Co, in Culm, 
Heinrich Bieber in Schwetz, 
Robert Kiewitt in Freyſtadt W. Pr., 
H. Thielitz in Mohrungen, N 
J. L. Riese in Graudenz, 
F. Lück in Marienwerder, 
Albert Reimer in Elbing, 


der Unlerzeichneten. Des Wettrennens hal 
Anfang ½5 Uhr. Entrse bekannt Das Moe 
gramm enthält u. A.: D 


Carneval de 
Venise (Pauline Jewe), i 


Johann Enss in Dusche. (89 
‚Großes Möbeljubrwerk, 


rumenten- und Reifefuhrnertift ſtets A haben 
N E. Heilmann, 44. Heitigegeifigafie 44. 


Verkauf von friſchem 
erkauf von 5 10 


ſchwediſchen 

Von heute ab befindet ſich der, ſchwediſche 
Kalk aus dem Schiffe „Matbilde“, Capitain 
fm a an Seger un. um rel 
zu | br der Kalk vom Lager in Origi⸗ 


nal⸗Tonnen fehr billig vertauft. _> 10 
Ueber verkaͤufliche Güter 
jeder Größe in den Provinzen Preußen, Pommern 


und Poſen giebt Auskunft T. Tesmer, Lang: 
ed (10016 


Compagnon⸗Geſuch. 
Zu einem vorzugsweiſe in Königsberg Eee: 
neu zu ertichtenden Commiſſtons⸗ u. Propre-Ge⸗ 
ſchäft ſucht ein reeller mit den verſch. Geſchäfts⸗ 
branchen genau vertrauter Geſchäſtsmann einen 
Aſſocis mit Az 4000 disp. Capital. Das Ger 
ſchaft wird theilweiſe jo baſirt, daß auch ein Pri⸗ 
vatmann beitreten u. durch Umſicht u. Thätigkeit 
mitwirken kann. Gefäll. Adr. sub No. 331 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Tanz-Unterricht 


beginnt mit dem J. October ſowohl in 

meiner Wohnung wie in Privatzirkeln und 

bitte ich, um allſeitig auf enſtellende 

Arrangements treffen zu können, mir die 

1 möglichft zeitig zukommen zu 
aſſen. 


120. 
Albert Czerwinski, 
E 
1. Damm No. 2, Saal⸗Etage. 


Domdal, Fooſe 8 1 Au bei Meyer ze @elbern, 

Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


